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nen Gemeinschatten als „evangelischer Allende-Ara stehen, zeıgen historische ıhrer hıstorischen Ambivalenz, „‚katho-
Kern der ‚Kırche“ 1in Lateinamerika Urteile wIlie: Im Zeichen der inter- iısch un reformiert“ se1n, erklärt.
weıter enttalten. „  ınes der ennze1- nationalen Entspannung wollte Man Direkte Bischoftswahlen würden nıcht
chen der kırchlichen Basısgemeinschaf- den Marxısmus aut christlichem Boden zuletzt die CUGTE relatıv friedliche
ten in Lateinamerika 1St ıhr tief VeI- ausprobieren, OVON „dıe Chilenen Koex1istenz iıhrer „katholischen“ un:
wurzelter Sınn für Gemeinschaft miıt selbst am wenıgsten begeistert waren“ „evangelischen“ Rıchtungen gefährden
der 1erarchie. Anders als ın gewı1ssen S 8); der chilenische Marxısmus „De- und die alten Wunden aufreißen, die
Bereichen Europas denkt INan be] uns diente sıch systematiısch des Hasses, augenblicklich wenıger geheilt als -
nıcht Gemeinschaften, die sıch VO  3 Personen un Institutionen Zer- beachtet sind. Aus diesem Grund 1St
der hierarchischen Kirche LtLrennen un: storen“ (S D INa  — wählte „erlaubte auch dıe rage des SOgENANNTEN „dises-
iıhr gegenüber ıne teindselige Haltung und unerlaubte Miıttel tfür die INAdTr- tablishment“, also einer Trennung VO  3

eingenommen haben Solchen Grup- xıstısche Moral 1st das kein Unter- Kiırche und Staat, wenıger akut als ın
peCN, die autf „Anfechtung“ Aaus sind, schied“ S 109 „W1€ die Geschichte irgendeinem anderen Land, in dem die
begegnet INnan in unseren Ländern 1e] lehrt, mufßte iINan dıe Kirche mıiıt Samt- Kırche troh seın INAaS, sıch der Bürde
seltener“ (S 76, Anm 60) handschuhen antassen INan pflegte staatlicher Förderung und Kontrolle
Die ausführlichen Kapitel Z „Inhalt 1U  — die Außerlichkeiten, die öftent- entledigen können. Dıie Church of
der Evangelisierung“ beschränken sıch lıche Meınung beeindrucken“. England ertragt das‘Los der Abhängig-

keit ihrer Clanbens und Kirchenord-iın allen vorliegenden Dokumenten auf Die Aussagen dieses Dokuments stehen
ıne Aufzählung grundlegender theo- ın deutlichem Gegensatz der da- Nung VO  - einem säkularen Parlament

und Staat mıiıt relativer Gemütsruhe.logıscher und pastoraler Lehrinhalte mals in Europa herrschenden Verwun-
un: Praktiken. Lediglich die brasılıa- derung über ıne mıiıt Allende m  Ad- Sıe weıiß Aaus Erfahrung, dafß besser
nıschen Bischöfe außern den (an Rom thisıerende Amtskirche. Dem vorlie- ISt, schlafende Hunde nıcht wecken.
gerichteten) Wunsch nach mehr Dezen- genden Papıer zufolge rauchte die
tralisierung der pastoralen Arbeıt, be- Kirche 1ın den Jahren 19/0Ö bıs 1973 Überdies geniefßt s1e praktisch erheb-
sonders für den lıturgischen Bereich. hre Energıe dazu, „sıch VeCI- ıche Freiheıiten, wen1g diese auch
Als negatıv verzeichnen die Brasılia- teidigen und ihre Identität angesichts theoretisch dem Buchstaben des (Geset-
II den Import Theologien, für iınterner Bedrohungen bewahren“ Z.es entsprechen mögen. Dıie Staats-

(S 15)) Ihre VO  } pastoraler orge kirchenstellung bedeutet tür S$1e eındie das olk nıcht vorbereitet sel.
erhebliches öftentliches Ansehen alsmotivıerte Bereitschaft U Dialog

sollte „den Bruch mıiıt den soz1alısti- Volkskirche, ohne deren Segen bei
schen Priestern verhindern und VOI-Chiles Kirche unter Taufe, Hochzeit und Begräbnis auch

Schockwirkung meıden, daß bedeutende Arbeıter-, die unglaubend gewordenen englischen
Massen unserIn auskommen. Sıe eNLT-Bauern- und Studentengruppen end-

Eınen Beıitrag, „der für die Universal- zültig miıt dem Glauben brechen“ (S sendet Z Bischöfe 1Ns Oberhaus, spielt
kırche VO  $ Nutzen se1ın könnte“, le1- 153 Das Dokument faßrt die Erfah- bei den großen natiıonalen Anlässen
sten die chilenischen Bischöfe mMI1t einer runsen der Kırche mı1t der Vıa Chi- noch ıne führende Rolle, leer diese
Rückschau autf die Erfahrungen der lena  « dem chilenischen Weg ZU auch geworden ISt Solcher Vorteıle,
Kirche mMIt dem soz1ialistischen Regiıme Sozialısmus, 1mM etzten Satz UuSad zweıdeutig S$1e auch geworden sind,
Salvador Allendes. Aut zehn Seiten INeN: „Man mMag denken, da{ß diese begibt INa  } sıch nıcht SCIN, zumal

WEn die Alternatıven unvorstellbar11 das Dokument das Allende- harte Probe der Kirche (in Chile) eın
Regıme als typisch marxistisch-totali- srofßes Vakuum cQhristlicher Dok- sind.
tare Herrschaftstorm nachträgliıch ent- trın und ıne tehlende gründliche
larven. Da die chilenischen Bischöfe Glaubenserziehung wirklichen Per-
noch der Schockwirkung der sönlichkeiten VOT ugen geführt hat.“ Kerine radıikale Anderung

ım Verhältnis Kirche-—Staat
So wurde mMI1It der entscheidenden
Mehrheit VO  3 770 /Ö Stimmender KircheZur Generalsynode bei 545 Synodenteilnehmern 1NSs-

England es  m eschlossen, da{fß bei der Er-
NENNUNGS VO:  - Diözesanbischöten „dıe

der internationalen Diskussion dieser Stimme der Kirche entscheidend se1ınAuf der Generalsynode der Church of
England, die VO bıs Julı in ork rage meınen konnte, autf der Grund- musse“. Nachdem die Synodenver-
stattfand, stand 1mM Mittelpunkt der lage eiıner direkten Wahl In dieser sammlung VO Februar auf dem lan-
Debatte die rage der Bischotsernen- Hınsicht bewahrt die Church of Eng- SCH un: langsamen Wege einer Be-
NUungs, nıcht jedoch. wI1ıe INa  ; angesichts and ıne Zurückhaltung, dıe sich AaUus freiung vVvon der staatlıchen Kontrolle
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des anglıkanıschen Gottesdienstes un würde. Dies 1St bereits bei der ITrnen- England groß entfaltet worden ist,
der anglikanischen Lehre einen Schritt Nuns Suffragan- oder Hılfs- C, E ware talsch, wenn die erhoffte
weitergekommen Wafl, wurde VO der ischöfe üblıch, wWwWenn durch den D  10Ze-  P 7 „sichtbare Einheit“ ın Separaten kon-

sanbıischof 7 W el Namen 1n der Reihen- tessionellen Sektoren Ausdruck findenGeneralsynode 1im Julı ıne Entschlie-
Bßung verabschiedet, die für den Fall tolge der Auswahl dem Premier- würde, EeLrW. mMi1t baptistischen, presby-
einer Sedisvakanz die Einsetzung einer mınıster vorgelegt werden, un: still- ter1anıschen, anglıkanischen un rO-  n
„kleinen, die Diözese un die breitere schweigendes Einvernehmen besteht, misch-katholischen Abendmahlslehren.
Kirche repräsentierende Körperschaft“ da{ß der erstere VO!] Premijerminister Die „Gespräche über Vereinigungs-
fordert, VO  ; der eın geeigneter Kan- der Königın ZUr: Ernennung empfoh- gespräche“ sollten flexibel geführt WeI -

didat dem remiıerminiıster vorgeschla- den un auch andere Formen derlen wird.
„sıchtbaren Einheit“ often lassen.SCH und VO:  ; diesem dem Staatsober-

haupt unterbreitet werden würde. Des weıteren verpflichtete die General- Ramsey betonte, die Anglikaner mufß-
synode die Church of England ZUuUr sıch bei diesen Unionsplänen VOLI-

Es handelt sıch einen typischen vollen Beteiligung der vorgesehe- her darüber ein1g werden, w1e s$1e ZUfr

englischen Kompromißß, der außerlich NCN Kommissıon, deren Ziel die „Siıcht- Kirchenordnung stünden un: ob diese
dem südindischen oder nordindischenkaum VO  ; der bisherigen Gepflogen- bare Vereinigung“ der Hauptkirchen

heit abzuweichen scheint, obwohl er Großbritanniens se1ın wird. Dıie autf oder eınem anderen Muster folgen
der OmmM1ssSIıON ve  en anglıka- sollten. Kritisch außerte sıch der De-das gegenwärtige System der Bischofs-

ETNCNNUNG 1m Prinzıp verändern nıschen Reprasentanten werden, bevor kan VO  ; Rıpon Le Grice, der 1im
dürtte In Befürwortung der Ent- s1e Verhandlungen über ein bestimm- Maı 1972 SCHCNHN die anglıkanısch-
schließung Protessor Unionss  ema beginnen, die Bıilli- methodistische Wiedervereinigung SC-
Anderson, mMan se1 heute Z W ar weIlt- Sung der Synode einzuholen haben stiımmt hatte, der damals die erforder-

Diese NEeUE ökumenische Entschlossen-gehend überzeugt, dafß eın Premıier- ıche Synodenmehrheit auch versagt
mınıster der Krone einen „politischen“ heit wurde VO  $ dem Hauptbefürwor- WAar (vgl Jun1 POLZ: 27,2) Dıie
Kandidaten vorschlagen, sondern siıch ter Leslie Brown, Bischof VO  a St Ed- „unbegrenzten Zielsetzungen der
sorgfältig die kirchlichen Empfeh- mundbury und Ipswich, bewußt mıiıt Gespräche“ könnten nıcht darüber hın-
lungen halten würde, die durch seinen dem Unionsplan der Kirche VO!]  a Süd- weghelfen, dafß die römischen Katho-
jeweıiligen „Ernennungssekretär“ e1in- ındien verbunden, für die sıch Brown lıken un: Baptısten nıcht voll beteiligt
geholt und sondiert werden. Dıie rage VOTLT dreißig Jahren besonders e1n- sein würden. Andere Teilnehmer

der Debatte meıinten jedoch optimıst1-se1 jedoch, ob solche Neutralıität auch ZESETZT hatte, WE die anglikanısche
für die Zukunft garantıert werden Kirchenversammlung damals auch die scher 1m Sınne VO  ' Dr. Ramsey, da{fß

erforderliche Stimmenmehrheıit VeI - zumındest ine aktıve Teilnahmekönne. Unter dem gegenwärtigen Sy-
Stem annn theoretisch ein nıchtchrist- Brown betonte, dafß die OrmMUu- den Gesprächen seıtens des katholi-
lıcher Regierungschef die letzte Ver- lierung der Entschließung „dıe siıcht- schen Flügels der Church of England,

der römischen Katholiken un: ortho-rtung tür anglıkanısche Bischofs- bare Einheit des gesamten christlichen
NECENNUNSCH tragen. Dıie Church of Oolkes ın Großbritannijen“ VO:  - katho= doxen Kirchen dem multilate-

lischer un: baptistischer Seite SLamMmmMe. ralen Einheitsbestreben dienlich seınEngland erinnert sıch noch der für sS1e
demütigenden Erfahrung des Jahres Wenn letztere auch selbst nıcht eiıner werde.
1928, als eın Aaus einer Mehrheit VO  3 solchen organısıerten Körperschaft voll
Niıchtanglikanern, Agnostikern un: beıitreten könnten, strebten S1e jedoch Dıie schweren Ga E Sorgen der
Katholiken zZUusammeNngeSsSeETZTLES Parla- miıt ıhr iıne ENSC Verbindung d} Church of England außerhalb

daß S1e iınnerhalb des Glaubens unMmMent ıhr die Einführung ınes neuen der Synode VO'  - der Presse durch einen
Gebetbuches verweıgerte. Da dieses der Ordnung einer solchen vereinten exzentrischen, aber unrepräsentatıven

Kırche stehen würden in inem Vorschlag des Rev Valentin Fletcher,Gebetbuch inzwischen längst praktisch
Ühnlichen Verhältnis WwW1e€e die katholi-allgemeın verwendet wiırd, hat auch „eine Klerus-Gewerkschaft“ bilden;

die Notwendigkeit lnes großangeleg- schen Ordensgemeinschaften ZUuUr ka- hochgespielt worden. Fletcher 0
tholischen Kirchenstruktur.ten Rechtskampfes den Staat nach dem erpresserischen, aber bewähr-

gemindert. So entschlo{fß INa  ; sıch in ten Vorbild der mächtigen britischen
Gewerkschaftsverbände mittels einesork vorsichtig tür ıne Vertahrens-

weıse, deren rechtliche und vertas- Finanzsorgen un „pastoralen Bummelstreiks“ Gehalts-
verbesserungen erwirken. Damıt würdesungsrechtliche Auswirkungen noch Besoldungsreform

untersucht werden sollen, die sıch NUur oftene Tuüren einrennen, da die
dann noch langwierige Verhandlungen Der 1M November ın den Ruhestand Notwendigkeıit einer besseren Bezah-
MIt Krone un Parlament anschließen tretende anglikanische Prımas Michael lung VO nıemand bestritten wiırd, der
werden, die aber die eigentliche „Aus- KRamsey, dessen Führung die kirchlichen Verwaltung aber eintach
wahl“ der Kirche selbst überlassen ökumenische Idee in der Church of die Miıttel fehlen. Dem „fırst report”
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der Weltmissionskonferenz VO:  3 1910der church commıiıssı0oners zufolge sınd aum zehn Prozent der britischen Be-
2825 (31,8 0/0) Pastoren miıt eiınem völkerung mehr anzusprechen fähig 1ın Edinburgh, der Weltmissionsrat

sel. Dıiese realistische Erkenntnis Jag gegründet worden WAaäfT, der 1961 iınJahresgehalt VO  a 1650 Pfund
DM) entschieden unterbezahlt, auch der grundsätzliıchen Ansprache den Weltrat der Kırchen integriert

37271 Pastoren (36,8 0/0) miıt Jahres- des Erzbischots VO'  3 York, Donald wurde und als „Abteilung für van-
gehältern zwischen 50—1 849 Pfund, Coggan, der 1mM November die Nach- gelisatıon un Weltmission“ ortlebt
D, Pastoren 31,4%/0) mıiıt über folge Dr Ramseys wird, Deren Dırektor, der Lateinamerikaner

Emuilıo Castro, WAar 1n Lausanne un1850 Pfund 1im Jahr nıcht 1e] besser grunde. Der evangelischen Tradıtion
dotiert. In der iınflationären Allgemeın- entsprechend, die ıh: VO  $ dem isheri- tühlte sıch, w1ıe S  C, „seinen
sıtuatıon Großbritanniens 1st jedoch SCNH, der anglo-katholischen oder hoch- alten Freunden“ ohl Er verspurte
auch dem Klerus nıcht anders hel- kirchlichen Rıchtung angehörenden nıcht 1el VO:  3 der Feindschaft, die bei
ten als miıt der Aufforderung, die Prımas unterscheidet, betonte Dr Cog- vorwiegend deutschen Delegierten seit
Gürtel NS schnallen, ıhre Gemeıin- San „die prophetische Rolle“, die der der „Berliner Erklärung“ VO Maı
den ınen größeren Anteiıl der Ver- Church of England 1n seiner Sıcht in 1974 laut wurde (HK, Julı 1974,
waltungskosten selbst tragen lassen der heutigen Krise Großbritanniens 335 f.
un: Retormen iın den veralteten Ge- zukomme, un: der den Vorrang VOT

hälterstrukturen schaften nıcht anderen, die Kirche übermäßig be-
strukturellen Lebens-weniıger als 01010 Formen der Bezah- schäftigenden 8 Erklärung

lung sınd ın den 42 Diıözesen der fragen zuerkennen würde. Mıt dieser EvangelisationChurch of England üblich Sıtuation, CI, werde VO  3 der
anglıkanıschen Kirche ımmer wieder Unter dem Einflufß der Evangelıkalen
die Neubekräftigung un: Neuinter- AUuSs Lateinamerika Lrat die Antithese

Selbstvorstellung des pretatiıon ıhres Glaubens verlangt: ZUr politischen Theologie un!: dem
wichtiger, als sıch arum OI!  9 Vorrang sozialer Verantwortung —designierten Primas
w1ıe INa  3 überleben könne, se1l die Not- rück Evangelisatiıon iıntendiere auch

Dıiıe materiellen un: strukturellen SOr- wendigkeit, 1im evangelıschen Sınne sozıjale Verantwortung, WEeNn NUr 1M-
über die eigenen Grenzen hinauszu-SCn der Church of England werden LEL klar bleibe, da{fß Versöhnung MIt

jedoch VO  3 den überragenden spir1- gehen und die Bekehrung des einzel- den itmenschen noch nıcht Versöh-
tuellen Problemen 1n den Schatten SC- neN w1ıe auch einen UuCIl, VO: Haeiıilıi- Nungs MIt Gott 1St. Bekehrung hrı-
stellt. Dafür sorgte der Hınvweis des Bı- gCcn Geist gestärkten soz1alen Lebens- S bleibt die Hauptsache. Das soll-
schots VO  ; Coventry, Cuthbert Bards- stil ZUr cAQristlichen Hauptaufgabe ten die Mitgliedskirchen des ORK be-

erheben. denken Der „Geıist VO  - Lausanne“,ley, daß die anglıkaniısche Kirche heute
W1E ıh Graham nannte, solle mMi1t der
Autorität der Bıbel dafür wirken, daß
ıcht „anstelle der Kırche, die die Welt
verändert, die Welt die Kırche un!Die Weltmissionskonferenz der deren Botschaft verändert“. Man wolle

Evangelikalen nıcht die wissenschaftliche Theologie
ablehnen, WEECNN S1e durch die Bibel

Anders, als manche deutschen Stra- Ne Evangelium bekehren, alles wWwe1- Gott sein eıgenes Wort CN äßt
tere aber seiner Wiederkunft überlas- Und „kein Moratorium“ für die Mis-tegen planten, verliet die Weltmissions-

s1ıonare! Mehr Mıssıionare sollten AaUS-konferenz der Evangelikalen VO senmn. Selbst der Evangelist Billy Graham
bis 25 Juli 1974 in Lausanne. ıcht Aaus USA, der den Kongreß mitfinan- gesandt werden, den Völkern der

Dritten Welt be] der Selbstfindungdie Konfrontatıion mit dem VO  3 e1nN1- Zziert hatte. erwartete auf seine Art ein
M der 3000 Delegierten Aaus 148 „Pfingsten des 20 Jahrhunderts“, doch helfen, allerdings Gewährung

keine Gegerorganısation ZU Welt- Von mehr Eıgenverantwortung.Ländern der Wegbereitung des Antı-
So wurden nıcht die vorher versand-rısten angeklagten ORK bzw. se1l- kırchenrat. eld tür die 1ssıon se1

s „Genfer Stab“ lag den meilisten reichlich vorhanden W1€e noch nıe, ten Resolutionen un: Hauptvortrage
bestimmend, darunter der VO  - Prot.Missionsbewußten Herzen. Ihre meıinte in einem Augenblick, da der

orge wurde versinnbildlicht durch Weltkirchenrat Schwierigkeiten hat, Peter Beyerhaus (Tübingen) epd Do-
die nunmehr VON Djakarta nach Na1- kumentatıion, 24 7/4) Wesentlicherıne „Bevölkerungsuhr“ 1M oyer des

Kongreßpalastes, die das Anschwellen robi verlegte Vollversammlung 1975 WAar die gegenseıtige Vergewisserung
der Weltbevölkerung VO  } Mınute finanzıeren. in vielen kleinen Arbeitsgemeinschaf-

An Selbstbewufitsein freilich fehlte ten, 1n denen das Gebet vorherrschte.Mınute anzeıgte. Sıe wollten VOT allem
den Missionsbefehl Christ1 erfüllen es auch nıcht. Die Teilnehmer Der Generalsekretär der evangelıka-

verglichen ıhren Kongrefß [04°4 mit len Studenten Kanadas, der Peruanerun möglıichst viele Menschen sSe1-


